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Jiifolije Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten
'tten auch die Vorräte an gedroschenem Getreide (Weizen
,t>d Roggen ), die zusammen mehr als 60 Pfund be-
ô en, aber einen Doppelzentner nicht übersteigen , fest-
stellt und erforderlichenfalls enteignet werden,

l »», Ausgenommen find hiervon die den Unternehmern
Mdwirtfchaftlicher Betriebe (§ 4 Absatz 4 a der Bun-
^rratsverordnung vom 25. Januar d. Js .) für den

Abftverbrauch gesetzlich zustehenden Mengen.
Demgemäß ist an die Besitzer der Vorräte die Auf-

Derung erlassen worden , die Vorräte und ihre Eigen-
Mer bis zum 19. ds . Mts . dem Gemeindevorstande
""iuzeigen.
^Die Magistrate und Gemeindevorstände ersucheich,
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,5 angeschlossene Aufforderung sofort auf ortsübliche
(Aushang , Ausruf , Veröffentlichung in dem für

.-7 amtlichen Bekanntmachungen bestimmten Blatt ) so-
" zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

I Die Anzeigen können schriftlich oder mündlich er¬
btet werden . Sie sind in sine Nachweisung einzu-
An , zu der ein Formular anliegt.
Diese Nachweisung ist mir am 20  d . Mts . einzureichen

es ist Fehlanzeige zu erstatten . Die pünktliche Ein-
^stung dieses Termins ist notwendig.

Wiesbaden, den 13. April 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

v . Heimburg.

3toangsiieritn(ra.
2in Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 3. Juli

"S Bormittags 8 /̂2  Uhr auf dem Bürgermeisteramte
^ Flörsheim im Sitzungssaals versteigert werden die
5 Erundbuche von Flörsheim Band 6 Blatt 280 (ein-
ĥ agene Eigentümer am 20. März 1915, dem Tage
5c Eintragung des Versteigerungsvermerks : Eheleute

Conradi und Theresia geborene Ruppert in
Alsheim , Gesamtgut nach fortgesetzter Nassauischer Er-
^Senschaftsgemeinschaft ) eingetragene Grundstücke Ee-
.-' ttung Flörsheim.
0- Rr . 1. Kartenblatt 29 Parzelle 17 Acker die See-

löcher, 13 ar 26 qm groß . 0,73 Taler Grund-
steuerreinertrag,

l0‘ Rr . 2. Kartenblatt 16 Parzelle 8, Acker vor dem
grauen Stein , 36 ar 81 qm groß , l 0,81 Taler

,!. Grundsteuerreinertrag.
f0‘ Rr . 3. Kartenblatt 36 Parzelle 100, Acker an den

Felsenkellern 8 ar 24 qm groß , 0,45 Taler
Grundsteuerreinertrag,

®- Rr . 4. Kartenblatt 24, Parzelle 483/99 Hofraum
im Dorf a) Wohnhaus mit Hofraum , t>) Scheune
c) Schuppen Schustergasse Nr . 5 2 ar 38 qm
groß 150 Mark Eebäudesteuernutzungswert,

rtv Gebäudesteuerrolle Nr . 874.
Rr . 5 Kartenblatt 31 Parzelle 102 Acker Untermain¬

grund 16 ar 43 qm groß , 0,90 Taler Erund-
steuerreinertrag , Grundesteuermutterrolle Art.

„ 956.
Hochheima. M ., den 8. April 1915.

Königliches Amtsgericht.

ZmWveMeMg.
^,3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 12.

"Ni 1915^ vormittags 91/a Uhr auf dem Bürgermeister¬
in̂ Flörsheim im Sitzungssaals versteigert werden die
. . Ervndbuche von Flörsheim Band 19 Blatt 921 (ein-
^agene Eigentümer am 31 . Juli 1914 , dem Tage der
tzMagung des Versteigerungsvermerks : die Eheleute
. Meidermeister Maximus Schäfer und Katharina
Beii.lene  Rbt in Flörsheim a . M . Gesamtgut nach fort-
Letzter nassauischer Errungenschastsgemeinschaft ) einge-

8enen Grundstücke Gemarkung Flörsheim.
!D- Rr. 1. Kartenblatt 36 Parzelle 150, Acker die Stein¬

kaut an der Hochheimer Grenze , I0ar75qm.
k groß , 0,59 Taler Erundsteuerreintrag,

Rr . 2. Kartenblatt 36 . Parzelle 149, Acker die Stein¬
kaut an der Hochheimer Grenze , 15 ar94 qm

l>v groß , 0,87 Taler Grundsteuerreinertrag,
Rr . 3. Kartenblatt 33 . Parzelle 106- Acker Ueber

Dnnnetflng, len 22. Mil 1915. li.gnltgnng.
der Eisenbahn 1 ar 12 qm groß . 0,01 Taler deten besiegt, diese nur , wenn sie Deutschland besiegen.
Grundsteuerreinertrag , Deutschland wird seine Arbeit gründlich besorgen , falls

lfd. Nr . 4. Kartenblatt 24. Parzelle 484/100 etc ., 1 ar es gewinnen sollte. Sollten die Verbündeten gewinnen
20 qm groß , a) Wohnhaus nebst abgesonder - müssen sie es ebenso halten . Wir sagen , die Verbündeten
tem Stall mit Hofraum d) Werkstätte (für müffen gewinnen . Ls liegt für diese Annahme aber
Schneider ) Schustergasse Nr . 3 zusammen
346 Mark Eebäudesteuernutzungswert Ge-
bäudesteuerrolle Nr 872 Erundsteuermutter-
rolle Art . 1359.

Hochheim a. M ., den 3. April 1915.
Königliches Amtsgericht.

Es ist in letzter Zeit vorgekommen , daß halbwüchsige
Bürschchen singend und johlend , besonders nach Schluß
der Wirtshäuser , aus der Straße umherziehen und allerlei
Unfug verüben . Es ist ganz unverständlich , daß in dieser
ernsten Zeit solches geschehen kann . In den meisten
Fällen sind es junge Leute aus solchen Familien , wo
die Erziehung vieles zu wünschen übrig läßt und es an
der nötigen Aufsicht mangelt . Ich erwarte ganz bestimmt,
daß solche Unstimmigkeiten in Zukunft nicht mehr Vor¬
kommen. Die Eltern ermahne ich, aus ihre Söhne ein¬
zuwirken und sie zu verwarnen.

Ich werde in Zukunft rücksichtslos gegen solche Ruhe¬
störer und Elemente , die den guten Ruf der Gemeinde
gefährden , Vorgehen.

Flörsheim , den 19. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MMmAsg.
Am Freitag , den 23. d. M . vormittags 11 Uhr werden

auf dem Rathaus die nachverzeichneten gepfändeten
Gegenstände : ei« Schreibtisch , eine Uhr , eine Komode,
ein Spiegel und ein Kleiderschrank öffentlich meistbietend
gegen bare Zahlung versteigert.

Flörsheim , den 19. April 1915.
Der Vollziehungsbeamte Wagner.

Ein WWer Mrseebvot mW.
Mtttnng weitern Hnietleelnnte wnhrWM

WTB . Berlin,  22 . April . (Amtlich .)
In der letzten Zeit mehrfach britische Unterseeboote

in der Deutschen Bucht der Nordsee gesichtet und wreder-
holt von deutschen Streitkräften angegriffen worden.
Ein feindliches Unterseeboot wurde am 17. April ver¬
senkt. Die Vernichtung weiterer Unterseeboote ist wahr¬
scheinlich, aber nicht mit voller Sicherheit sestgestellt
worden.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:
B e h n ck e.

Mli&es mmm  int« Zennelindswlen
leMint.

WTB . Berlin,  21 . April.
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß bei dem

kürzlichen Zeppelinangriff . auf den Tyne auch ein eng¬
lisches Schlachtschiff erheblich beschädigt worden sem soll.

Zwei leinWe Uwelolioote
in len Dntlnnelen gelnnlen.

WTB . K 0 n st antin 0 pel,  20 . April.
Das Hauptquartier teilt mst:
Nachträglich haben wir Sicherheit darüber , daß sich

unter den sechs feindlichen Torpedobooten , welche vor¬
gestern nacht in die Straße der Dardanellen einzudrin¬
gen versuchten, vier Minensuchboote befanden , und daß
zwei von den feindlichen Booten durch unsere Granaten
getroffen wurden und in der Meerenge flmEen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen ist nichts von
Bedeutung zu melden.

MwlsmnsI« Knnlnnl.
DDP . Amsterdam,  21 . April . (Etr . Bin .)

Au » dem gestrigen Leitartikel der Londoner „Morning
Post " verdient ein Satz über die zunehmende Erkennt¬
nis der Lage in England besondere Erwähnung Das
Blatt schreibt : Entweder Deutschland gewinnt , und dann«Jä ?> SS nPÄÄWSÄ
gewinnt , und dann wird er m Berlin geschlossen. Ver¬
lieren wir . dürfen wir kein Ebarmen erwarten DeutschKarrenvtan öö,  Parzeue iut >; 'uaer ueoer di - Verkün¬

der Bach zwischen dem Hochheimerweg und land kann nur Frieden schließen, wenn es die Verdun-

nicht der geringste Grund vor . Bis jetzt ist Deutschland
der Sieger . Er hat ganz Belgien , ein Stück Frankreich
und ein großes Stück Polen , während wir bei Ppern
eine Meile verloren haben und bei Neuve Chapelle eine
Meile vorgedrungen sind.

GinlteKnno les Verkehrs Moni—Mnni.
WTB . Amsterdam.  20 . April.

Die Blätter melden aus Vlissingen : Der Passagier¬
verkehr mit den Postdampfern der Zeeland -Gesellschaft
von und nach England ist ab heute für eine Woche
eingestellt worden . Dies geschieht im Aufträge der britischen
Admiralität . Mit dem Dampfer „Prinzeß Julian a"
fuhren morgens die letzten Passagiere nach England ab.

firiegsnnrlereitnngen in 3nm
DDP . T 0 ki 0, 20. April . (Etr . Bln .)

Das japanische Kriegsministerium hat die Errichtung
zweier neuer Divisionen in Korea geplant und ent¬
sprechende Kredite verlangt . Das Kriegsministerium hat
den Kriegskredit bereits um 24 Millionen Pen über¬
schritten.

Merlkn nnl let AneM-InnnnW MW.
WTB . Peking.  20 . April.

Meldung des Reuterschen Büros . Die Vereinigten
Staaten haben an den amerikanischen Gesandten in Pe¬
king eine Note gerichtet, W der der chinesischen Regie¬
rung mitgeteilt wird , daß die Vereinigten Staaten auf
die Einhaltung einiger Verträge zwischen den Vereinigten
Staaten und China zu bestehen gedenken.

Lokales unv von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 22. April 1916.

s Zwei silberne Hochzeiten . Am nächsten Sonntag
den 25 . April feiern die Eheleute Jos . Martini und
Frau Anna geb . Messer das Fest der silbernen Hochzeit.
Das gleiche Fest begeht das Ehepaar Bahnwärter Eg.
Dietz und Frau Margaretha geb . Schneider . Wir gra¬
tulieren und wünschen den Jubilaren noch recht viele
Jahre in Gesundheit und Wohlergehen.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit .)

Füselier Peter Schwarz Flörsheim , leicht verwundet,
Füselier -Regiment Nr . 80 5. Kompagnie.

* Groß-Gerau, 19. April. Unmenschen. Heute früh
wurde in dem benachbarten Aftheim der 60 Jahre alte
im Ruhestand lebende ehemalige Gestütsdiener Johannes
Krummeck und deffen 20 Jahre alte Tochter Marie
wegen Blutschande und Kindesmords verhaftet . Auf
dem Boden de» Hause » versteckt wurde die stark in Ver¬
wesung übergegangene Leiche eine » bereits im Novem¬
ber getöten Kinde » aufgefunden.

* Bom Schweinemarkt. Die neue Woche hat auf
dem Frankfurter Viehmarkt abermals mit einer Steigerung
der Schweinepreise eingesetzt. Die Preise bei Lebend¬
gewicht stiegen für vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kg ., von 100 bis 120 Kg ., von 120 bis 150 Kg.
auf über 100 und zwar auf 100 bis 105. Schlachtge¬
wicht notiette 120 bis 125. Der erhoffte Rückgang wird
immer illusorischer. Das Gebahren am Schweinemarkt
erfodert immer dringender ein kräftige » Zugreifen von oben.
Äerantwortlicher Redakteur, i. A.: Willi Thomas, Fwrsheim a. M.

6»/* Uhr Amt
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr 2. Eeelenamt für Peter Wagner.
für Kaplan Schuhmacher statt Kranzspende.

Samstag 6 Uhr 3. Seelenamt für Frau Hart. 6»/, 3. Seelenamt
für den gef. > nton Müller.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 21. April.

Vorabendgottesdienst7 Uhr 00 Mrn.
Moraenaottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst4 '
Sabbatausgang 8 Uhr 25

11 00 Min.
:tn.

Vereins -Nachrichten.

tag den 24. ds . Mts . 8»/- Uhr Versammlung
im Karthäuserhof . Wegen wichtiger Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten alle zu erscheinen.

»MW



Vorwärts in -en Karpathen.
In dem schweren Ringen in den Kar¬

paten ist jetzt eine günstige Wendung einge-
treten. Die russischen Durchdruchsoersuche

überall gescheitert, und die geschlossenen
Leutsch-osterreichrschen Heeressäulen haben sich,

I ie  den mächtigen Anprall der russi-
scheu Massen aufgehalten haben, langsam an
mehreren Stellen nach vorwärts in Bewegung
gesetzt. Daran tonnte auch die Einsetzung der
ireigewordenen russischen Belagerungsarmee

3>tgerm)fl nichts ändern, die nicht einmal
ausreichte, um die ungeheuren russtschen Ver-
luste auszugleichen. Der „General Winter ",
nach russischen Erklärungen der beste Bundes¬
genosse Rußlands , hat den Russen tatsächlich
wmerlei Erfolge gebracht. Jetzt, da dieser
General trotz einiger neuer Schneefälle seine
Herrschaft dem beginnenden Frühling abtreten
muß, werden die besserwerdenden Wege und
Kampfesmöglichkeitendie Schlacht noch weiter
so unser Heer günstig beeinflussen.

Die letzten Generalstabsmeldungen ließen
alle erkennen, daß sich unsere Truppen dem
Gegner als gewachsen erwiesen. In den Kar¬
pathen und in Galizien haben sowohl die

- deutschen und österreichischen Truppen Erfolge
erzielt. Wenn auch die Russen manche Erfolge
aufzuweisen hatten, so sind diese doch nicht
bestimmend für den Ausgang der Schlacht
Schon in den früheren Offensiven hatten die
Russen mehrfach Erfolge aufzuweisen, ohne daß

. es ihnen lemals gelang, ihr Ziel zu erreichen,
nämlich nach Ungarn einzubrechen. Wie oft
auch die Russen durch ihre Zahlenüberlegen-
heit vordrangen, stets erwiesen sich die Ver-
oundeten doch am Ende überlegen und zwangen
die Russen, ihre Offensive aufzugeben.

Als die Russen am 28. Dezember in den
Karpathen Raum gewannen, erklärten sie, daß
E Österreicher nun endgültig geschlagen seien,
und daß jetzt der Vormarsch des russtschen
.Heeres gegen Wien erfolgen könnte. Diese
Annahme gehörte zu den vielen Täuschungen,
denen sich die Russen bereits in diesem Kriege
si'Wegeben haben. Schon in den ersten Tagen
des Monat Januar erwies es sich, daß die
Runen ihre Kräfte überschätzt hatten. Ihre
Offensive- die zweite in diesem.Kriege- kam
auf der ganzen Front -um Stehen . In der
Bukowina zeigten die Österreicher bei Kurli-
baba am 24. Januar , daß sie den Russen ge¬
machten seien. Schon vorher war in den
Karpathen selbst nach russtschen Berichten
Ruhe emgetreten. Es wurde höchstens noch
von ewigen Artilleriegefechten berichtet. Diese
Ruhe war aber nur die Ruhe vor dem
Sturm . Denn inzwischen hatten die Öster¬
reicher hier in den Karpathen festen Fuß ge¬
faßt und gingen ihrerseits zum Angriff vor.

, 17- und 18. Januar begann die öster¬
reichische Offensive. Schlag auf Schlag folgte
nun der Gegenstoß Österreichs gegen das
russische Heer, und deutlicher zeigte es sich, daß
die russische Stoßkraft gebrochen war . Dies
kam nicht nur in dem stetigen Vordringen der
österreichischen Truppen, sondern auch in der
großen Anzahl von Gefangenen, die die
Österreicher machten, zum Ausdruck. Schon
am 25. mußten die Russen in den Karpathen
mehrere Paßhöhen räumen . Auch bei Tarnow
erlitten sie Niederlagen. Einen Tag später
machten die Russen noch einen erheblichen
Angriff, die Pässe des Ung - Tales , die
von den Österreichern bei ihrer Gegen¬
offensive genommen waren , wieder zu erobern.
Aber sie wurden hier völlig zurückgeschlagen.
Vm oberen Ung - Tale hätten die Russen
sich noch weiter behaupten können. Ihre
Stellung war hier ungemein wichtig, da sie
den berühmten Uzsoker-Paß bereits seit fast
vier Wochen in den Händen hatten und da¬
durch die Möglichkeit bekamen, ihn stark zu
befestigen. In richtiger Erkenntnis der Be¬
deutung. weiche dieser Paß für den Verlauf
des Krieges in den Karpathen hat, haben
die Russen ihn vom ersten Tage an. da sie
ihn am 1. Januar erstürmten, vorzüglich be¬
festigt.

Die Kämpfe um diesen Paß dauerten drei
Tage . Am 27. Januar gelang es den Öster¬
reichern, nach hartem Kampfe den Russen
auch diesen wichtigen Paß in den Karpathen
wieder zu entreißen. Fünf Wochen dauerte
das zweite Ringen, bis die Russen sich Anfang

Februar wieder zurückstehen mußten. Unser
verbündetes Heer hatte trotz aller Sieges-
o 1. e r? crs, ? LIJ' e,n lIt  zähem Widerstand die
Oberhand behalten. Die Eigentümlichkeit der
bisherigen Karpathenschlachten wiederholte sich
wieder bet der dritten Offensive. Die Russen
drangen wieder mit ungeheuren Massen vor.
Wochenlang tobte der Kampf ohne Ent-
scheidung. Die russischen Massen errangen
hier und da Erfolge, aber sie hielten nicht
bis zum Schluß aus . Die größere Zähigkeit

Truppen behielt wieder das end¬
liche Übergewicht und wird es behalten.
_ _ _ _ _ _ (Zensiert : O. K. i. d. M.)

s er , ..2' “.J £e ” sich befinden. Über die Zahl
kuppen , diegegen Ägypten

und den Suez kan at  heranziehen, konnten
die istieger nichts ermitteln. Jedenfalls nimmt
man an daß in kurzer Zeit die ersten Zu¬
sammenstöße stattsinden werden.

verschiedene kriegsnachrichten.
Von der mil.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Eingeschränkter Schiffahrtsverkehr
Paris - London.

Nach Schweizer Meldungen ist der Ver¬
kehrsdienst ■ zwischen Paris und London
wesentlich eingeschränkt worden und findet
nur noch dreimal wöchentlich statt. Die sonst
stark belastete tägliche Verbindung ren¬
tiert sich nicht mehr,  da das Publi¬
kum infolge der Unterseeboot- und Minen¬
gefahr die Überfahrt vermeidet.

Schweigen der russische» Heerführer.
Der russische Gcucralstab zieht es im

Interesse der strategischen Massnahmen vor,
die Mitteilungen aus ein Mindestmass zu be¬
schränken. Besonders über die Vorgänge
in den Karpathen  hörte man in Peters¬
burg nichts mehr.
. Der Korrespondent des .Daily Telegraph'
rn Petersburg schreibt seinem Blatte dazu,
man dürfe wegen des Ausbleibens von Nach¬
richten von der russischen Front nicht auf
einen Stillstand der Operationen schließen.
Diese hätten im Gegenteil in den Karpathen
den „Höchstpunkt der Wichtigkeit" erreicht. In
Kreisen der Sachverständigen halte man das
Ende der Schlacht in den Karpathen für nahe.

Zu  dem neuen deutschen
Sieg in Oftafrika.

Nach den neuesten amtlichen Nachrichten
sind die Engländer am 18. und 19. Januar
üer passim unter großen Verlusten geschlagen
worden. Unsere wackeren Überseer in Ost¬
afrika hatten, wie erinnerlich, schon am
3.. 4. und 5. November bei Tanga einen
glanzenden Sieg gegen den überlegenen, von
der Landseite und vom Meere her angreifen¬
den Feind erfochten. Nur 2000 Deutsche
kämpften da gegen 8000 Engländer , die da-
mals über 3000 Mann an Toten, Verwun¬
deten und Gefangenen verloren. Den jetzt
gemeldeten zweiten deutschen Sieg in Ost¬
afrika hat unsere Schutztruppe vereint mit

Ein letzter Versuch.
Wie der .Köln. Zig.' aus Sofia gemeldet

wird, ist der in Sofia eingetroffene frühere
Sekretär der englischen Botschaft in Konstan¬
tinopel, Fitzmaurice, beauftragt , zu untersuchen,
obBulgariengeneigtsei , zur Erobe¬
rung Konstantinopels  mitzuwirken obre
wenigstens die russische Besetzungsarmee über
Bulgarien vorrücken zu lassen gegen die Zu¬
sicherung des ganzen Landes , das Bulgarien
am Anfang des zweiten Balkankrieges besetzt
hatte. Der Bosporus , Konstantinopel,
die Halbinsel Gallipoli und die Darda¬
nellen  sollten internationalisiert
werden. An maßgebender Stelle in Sofia
wird versichert, die betreffenden Eröffnungen
würden allenthalben die kühlste Aufnahme
finden. Bulgarien sei fest entschlossen, die
Neutralität deizubehalten. Im übrigen wird
Rußland von dem Vorschlag einer Neutrali¬
sierung Konstantinopels und der Dardanellen
nicht sehr erbaut sein.

Karte zu dem deutschen Sieg in Ostafrika.
Freiwilligen im Januar , leider unter starken
Ofsiziersoerlusten. bei Jassini davongetragen.
Der Schauplatz dieser Kämpfe liegt im Bezirk
Tanga , nördlich der Hafenstadt gleichen
Namens und unmittelbar an der Grenze von
Englisch-Ostasrika. Gegenüber dem siegreichen
Gefecht von Jassini hat der von Farbigen —
Negern und Indern — unter Führung eng-
ischer Offiziere auf die unbeschiitzte Insel

Mafia unternommene Angriff wenig zu be¬
sagen. Ein Zwischenfall, der das erfreuliche
Gesamtbild von der tapferen Haltung unserer
deutsch-ostafrikanischen Kolonie durchaus nicht
stört. Die Insel Mafia liegt gegenüber den
etwa 120 Kilometer südlich Daressalam ins
Meer mundenden Armen des Rufidji, des
gleichen Rufidji. in dessen Delta im November
vorigen Jahres S M. S . „Königsberg"
einen schützenden Winkel fand und schließlich
vom englischen Kreuzer „Chatam " durch
Versenken eines Kohlendampsers blockiertwurde.

Neue Tardanellenplänc
bandcs.

des Trcivcr-

Nach Athener Zeitungsberichten haben 63
Dampfer mit Truppen des Dreiverbandes den
Hafen von Alexandria verlassen. Es soll eine
gewaltsame Eroberung der Dardanellen durch
einen Angriff zu Wasser und zu
Lande  versucht werden.

Nach anderen Meldungen entfaltet die
englisch-französische Flotte im Agäischen Meer
eine besonders eifrige Tätigkeit. — In Kon¬
stantinopel ist man ruhig und zuversichtlich.
Die Ernennung v. d. Goltz-Paschas zum Ober¬
kommandierenden der 1. türkischen Armee hat
im ganzen Lande große Freude ausgelöst. Es
.ist kaum anzunehmen, daß die neue englisch-
französische Unternehmung gegen die Darda¬
nellen mehr Erfolg haben wird als die erste.

Der Kamps in Ägypten.
Nach englischen Blättermeldungen haben

Fliegerauftlärungen ergeben, baß auf der
Sinai - Halbinsel große Zeltlager

politische Risndfcbau.
Frankreich.

'Die schweizerische Finanzabteilung bringt
den Schweizer Banken zur Kenntnis, baß laut
Mitteilung der französischen Botschaft in Bern
die französischen Banken die Aus"
zahlung von Schecks verweigern
die m den von deutschen Truppen besetzten
Gebieten ausgestellt sind, selbst wenn dk^
Schecks den Formvorschriften entbrechen und
worden" sind." "" D Ausstellung benachrichtigt

Schweiz.
^ " D r̂ Schweizer Bundespräsident
Motta  teilte m einer Unterredung mit einem
Vertreter der .Tribuna ' mit. daß Italien ü-!s
bekanntlich den Neutralitätsoe iraq mi't der
Schweiz 1815 nicht Unterzeichnetegle$ Ä
Beginn des letzigen Krieges in Bern wissen
ließ, daß es die Aufrechterhaltung der N e u -
tralltat  der Schweiz  für notwendig
dalte. Die Schweiz nahm am 19. August
diese Erklärung dankend zur Kenntnis. Motta

41
Der 3&alfifdrfabrer.

tzibt sein Ehrenwort , daß Abmachungen mit
Deutschland zwecks Garantie gegen eine Be¬
setzung des Tessin durch Italien nicht
existieren.

Schweden.
*Die Regierung hat die Ausfuhr fol¬

gender Waren verboten : Zink  unverarbeitet,
ausgenommen Zink, der in schwedischen Fa'
briken aus Rohstoffen, nickst aus Abfällen her-
gestellt wird , ebenso Abfälle von Platten.
Draht sowie Röhren und Röhrentetle. Anode-
plattten und Stangen . Untergestelle iür Fahr-
zeuge mit und ohne Motoren sowie Fahrzeuge
mit und ohne Motoren zur Güterbeförderung
und Räder für Automobile. Außerdem wurde
bestimmt, daß das Ausfuhrverbot iür
Fahrzeuge mit Motoren  auch Teile
solcher Fahrzeuge umfassen soll, die nicht be¬
sonders genannt sind.

Russland.
. *Der russische Finanzminister Bark teilt

mit, daß Frankreich und England eine»
Kredit von 650 Millionen Frank
Rußland für Kriegszwecke eröffneten. Über
Teilbeträge wurde bereits verfügt. Als
Gegenleistung liefert Rußland den beiden
Ländern das fehlende Getreide.

* Das Finanzministerium hat die Ausgabe
von 300 Millionen neuer russis  ch er  vier-
vrozentiger Schatzscheine,  die in zwölf
Serien eingeteilt sind und vier Jahre Laufzeit
baden, angeordnet. Ferner wurden zur
Deckung der am 14. April fällig werdenden
fünfprozentigen kurzfristigen Schuldverschrei¬
bungen im Betrage von 400 Millionen Rubel
neue Schuldverschreibungen  ifü
gleichen Betrage bis zum 14. Oktober aus¬
gegeben.

Balkanstaaten.
'Nach einer bulgarischen Erklärung ist,

nach der .Köln. Ztg.', die Verminderung oder
drohende Einstellung des Waren-
v er ke h r s n a ch u n d v o n d e r T ü r kei
auf die jetzige Verteilung der bulgarischen
und türkischen Eisenbahnwagen zurückzL-
suhren. Unfreundliche Absichten  der
bulgarischen Regierung sind nicht vor¬
handen.  Diese Erklärung kann geglaubt
werden. In der Türkei machen sich in letzter
? eP Anzeichen einer gewissen Vorbereiiuun
mr Gebiete von Adrianopel bemerkbar. Ma«
darf darin weniger Mißtrauen  gegeu
Bulgarien als eine Maßregel weiser Vorsicht
gegenüber etwaigen russtjcheir
Unternehmungen  erblicken.

* Eine Bukarester Depesche des .Corriere
deua Sera ' berichtet, daß in Rumänien eine
neue Abteilung Gebirgsartillerie errichtet, der
iLaJ -1r 9 ct it g 1896 ein gezogen  und iu
Bukarest eine Zentralverpflegungskampagnie
eingerichtet worden fei. Das rumänische
Moratorium  wurde um vier Monate
verlängert.

'Nach in Sofia eingetroffenen amtlichen
Nachricyten ist es, der ,Kreuz-Ztg.' zufolge,
den albanischen Revolutions-
“ tMm *e n gelungen . Durazzo. dessen Belage¬
rung schon vor denOsterfeiertagenbegonnen hat.
m einem engen Ring einzuschließen. Infolge
?eJ entschiedenen Weigerung Esiad-Paschas.
me Stadt zu ubergeben, gingen die Belagerer
zu wiederholten Sturmangriffen über, die um
mPfhPtt* • öer  Stadt verursachen

j? 8 ' l$ ^ De!  der stärksten Anhänger
Essads dem Ausstande angeschloffen haben-
™tHAp,n n,a I1m f ® u r a 3 i o § ist nach Dem

Abu n l$ ett, Bericht so sicher, daß
a lc Vorbereitungen zur Fluchtnach Italien  getroffen hat.

und flotte.
i-nF' Die .Pomm. Tagespost' bringt aus moer-
S 9C2r AUtLlung . daß imBesirke^rmee <orps der unqeöienie
d°? 34 ^enö -igt wirb , fomdtbie  ÄS»
ein bereS «^ überschritten haben. Das ist
[MC m,f LÜu 9mV äc  die glänzende Kriegs-
Bereich bes 9 ? e>te. Bekanntlich war n»
Sch der Masiiî Ek°rps . der Landsturm gleich
steht somit"Ste d)U"2 ^ 'geboten worden. Es
Armeekmpsbezstkm" am"^> "' den anderen
ffurtn in höbpr'pmsiit den ungedienten Land-
zu werden braucht ”** * mei>* zurückgegriffen

Erzählung von Fritz Reutter.
(Kort»etz»„g.1

Da Robert Ranke Maria nicht sein eigen
nennen konnte, so hatte er in der Bosheit
seines Herzens beschloffen, daß auch Harry
Mollenhoft den Trost ihrer Gesellschaft ver¬
lieren sollte. Als ste ihn damals voll kalter
Verachtung von sich wies, hatte er seinem
wilden Drang nach Rache die Zügel schießen
.lassen: er hatte zwanzig Mittel ersonnen, das
eitte furchtbarer als das andre, um beider
Glück zu zerstören: aber da er am Ende seine
Ohnmacht einsah, so war er in sich gegangen
und hatte beschlossen, vorderhand geduldig
seme Zeit abzuwarten.

Er war unter dem Namen Kruse nach
Hause gekehrt und hatte sich absichtlich sehr
gut geführt und unter diesem Namen für gutes
Betragen und Tüchtigkeit als Seemann Zeug-
miie  erhalten . Als er ausfindig gemacht
hatte, daß Möllenhoft noch eine Walfischfahrt
unternahni hatte er zufrieden frohlockt: um so
leidenschaftliche war aber auch seine Wut. als
er durch ven Maat Schmitt erfuhr, daß Maria
ihren Mann begleiten würde.
.̂ . Zuerst wußte er nicht, was tun. Bald aber

flößten chm sein Wagemut und seine Ver-
schmitztheit einen andern Plan ein. und er be-
sch oß. sich auf demselben Schiff anmustern zu
nassen. Schmitt wurde bestochen, um sich im
letzten Augenblick krank zu melden; er gab ihm
auch den Empfehlungsbrief an öte- Schiffs-
reeber Kruse erhielt die Stelle des Maats und
stand bald mit Maria und ihrem Mann auf
dem gleichen Verdeck. Gewiß war es ein

waghalsiges Unternehmen, aber der Mann
war voll ruhiger Entschlossenheit. Mißlang
es. so war eben alles zu Ende. Daß Maria
ihn wiehererkennen würde, war sicher: daß
ste ihn verraten würde, war zweifelhaft. Sie
war zu gutherzig, zu großmütig, um jemand
ein Leids zu tun, und solange er den
Heuchler spielte, war er fest überzeugt, würde
sie ihn bemitleiden und beschützen. Diese
schlaue Berechnung hatte sich verwirklicht, und
die sanfte Frau war unfreiwillig zu seinem
Mitschuldigen geworden.

Weshalb er eigentlich diese Fahrt mit¬
machte, wußte er anfänglich selbst nicht, Er
war ein Fatalist und glaubte an seinen
Glücksstern. Es mochte ein Ereignis eintreten.
das ihm eine Gelegenheit zur Rache bieten
könnte.

Auf seinen Wanderungen der Küste entlang
fand er nicht weit von ihrem Winteraufenthalt
entfernt eine kleine Bai , in welcher eine jener
exzentrischen Strömungen des Polarmeeres
eine große Menge Treibholz gestrandet hatte,
das allem Anschein nach von einem Schiffbruch
herstämmte. Ein wahnsinniger Gedanke schoß
ihm beim Anblick dieser Holzmassen durch den
Kopf. Die von jener wärmeren Strömung
beeinflußte Bai würde wochenlang vor dem
Golf eisfrei sein, wo die Walstschfahrer vor
Anker lagen.

Wenn es ihm gelänge, ein Floß zu bauen,
so könnte er zehn, ja gar vierzehn Tage
vor dem Schiff in See stechen und
einen offenen Kanal erreichen. Er wußte,
daß andere Walstschfahrer. Engländer und
Russen, sich irgendwo in dieser Gegend auf¬
hielten. und wenn es möglich wäre, sie zu er¬

reichen. so wollte er sich zufrieden geben In
seinem aufs äußerste getriebenen anmaßenden
Eigendünkel vermeinte er. Maria wie in den
Jugendtagen zu allem, was er vor hatte
überreden zu können. Ja , schon der bloße Ge-
danke an die Tollkühnheit seines ungeheuer¬
lichen Planes würde sie. wenn nicht 'zur Be¬
wunderung Hinreißen. ' so doch sicherlich'zum
Stillschweigen bewegen.

So von törichten Hoffnungen ermutigt,
machte er sich an die Ausführung seines
Planes , und in unglaublich kurzer Zeit hatte
er mit Hilfe von Zurringen . Laschen und
Nägeln ein ganz seetüchtiges Floß zusanimen-
gezimmert. Auf jeden Fall war es imstande
ihn nach einer nahen Insel oder einer günstigen
Bai zu tragen, wo er sich aufhalten würde, bis
der der Verzweiflung nahe Gatte abgereist
wäre ; und sollte es dann auch zum Schlimmsten
kommen, so wäre er doch gerächt.

Es fiel ihm nicht schwer, einige Leute der
Mannschaft zu überreden, verschiedene Fässer
nach einer Stelle an der Küste zn rollen, wo
er. wie er ihnen sagte, eine sprudelnde Quelle
entdeckt hatte : es gelang ihm auch einen Mast
und ein Segel über Bord zu werfen und
fortzuschleppen: und da er infolge seiner
Stellung freien Zutritt zu den Vorratskammern
hatte, war es ein leichtes, sein gebrechliches
Fahrzeugs mit Lebensmitteln zu versehen. Die
größte Schwierigkeit bereitete ihm natürlich die
Entstihrung der unglücklichen Frau , deren
Schönheit seine schlimmsten Leidenschaften
wachgerufen hatte und ihn zu einem Unter¬
nehmen verlockte, das nur dem Gehirn eines
Wahnsinnigen entspringen konnte.

Jene Treibjagd , die der Kapitän selbst

mtt"dî P̂ erschie,i ihm als die Gelegenheit,
stb osinP 1$ «\ I(3:196 ^wartet . Er entkernt-sich ohne Aufsehen von seinen Seiner  und

Schiff zurück. Niemand
Kaiüte L» 61  erblickt, und so schlich er in sein-
was bn En er alles übersehen konnte,
erschien̂ dpn Schiffes vorging. Bald
Stfiplff Schcffsmnge, um dm Tisch zum
M.ttagessen zu decken und die Tttnkoläser iür‘"»ÄSÜ I"
SLwäa »i-!n"'N^?bEe für seine Frau und
idSmnp ^ ein eingelegt. Sobald 5*5' unge öen Rüäen netnenöet unö
gegangen. war trat Krusk an den Tisch und
s lutste m reöes Glas eine kleine Dose
teusiischpn̂"m bie ^ schon lange zu setnern
Loschen Flane verschafft hatte. Hieraw
M>,r,5,sercmeder zu seinem Versteck, einer Art
^ ÄS -Pr ? "s Bettgelegenheit zurück-
Jobsinnn , Un&̂ .?rgnugt kamen Maria undtwa zum Essen herunter. Der sonor
b richwerst che Winter war vorüber, und nur
nod) wenige Monate trennten sie von der
Heimat. Der Kapitän hatte ihnen verficht
daß er innerhalb eines Monats bei anar-
sttengter Arbeit seine Ladung füllen könnte
kehren°würd̂ um^? ^"^ Deutschland zurück-

IZf Buchen , dein Abm/eurerlebln8

imb rbi-p11® r ble  Damen heiter gestimmt
A°"versatton fröhlich belebt. '

nlüd& & f |cn  hatten sie auf baldige
und ttchtten cR br, em  Sweites Glas getrunken
fi* N .r/was schläfrig. Johanna zogNchm ihre Kajüte zurück, während Maria ^



Greenwich, die Vorstadt Londons.
Zu dem jüngsten Luftangriff auf England.
Immer näher rücken die deutschen Luft¬

angriffe auf London zu. Nachdem erst vor
nntgen Tagen ein „Zeppelin" an der Bahn
Dover—London erschienen war und kaum
60 Kilometer von London entfernt seine
Bomben abwarf , erfahren wir jetzt aus dem
Generalslabsbericht, daß ein Flieger Green¬
wich mit Bomben belegt hat . Dadurch ist
der deutsche Angriff in die allernächste Nähe
von London gerückt, denn dieser in der wissen¬
schaftlichen Welt berühmte Ort ist als Vorort
von London nur wenige Kilometer von der
englischen Hauptstadt entfernt. Greenwich
liegt in der Grafschaft Kent . wo stch längst
unsere . Zeppeline" betätigt haben. Es ist
am südlichen Ufer der Themse gelegen.

Sehr bekannt ist Greenwich durch seine
Sternwarte in der Welt geworden. Den
Grundstock zu dies-m wissenschaftlichen Ruhm
legte König Karl II -, der im Jahre 1675. die
Sternwarte im Park zu Greenwich unter
51 Grad 28 Minuten 69" nördlicher Breite
erbaute und sie aufs beste mit wissenschaft¬
lichen, astronomischen Instrumenten aus¬
stattete. Diese Sternwarte ist massgebend
iür den sogenannten . Meridian von
Greenwich", der für die meisten Seekarten
die Grundlage der Berechnungen bildet. Der
Meridian von Greenwich, den jeder aus den
Landkarten kennt, geht durch die Stelle , wo
das Mittagssernrohr der greenwicher Stern¬
warte steht. Von diesem Punkte aus werden
demgemäß nach diesem Meridian die geogra¬
phischen Längen der Erdoberflächen bestimmt.
Die Engländer haben es verstanden, ihre An¬
gaben, denen sie die Berechnungen von Green¬
wich zugrunde legten, für einen großen Teil
der seefahrenden Völker maßgeblich zu ge¬
stalten.

Neben der Sternwarte hat Greenwich noch
ein anderes bedeutendes Institut aufzuweisen/
nämlich das seit Jahrhunderten berühmte
«Hospital für invalide Seeleute ". Es wurde
bereits im Jahre 1670 gegründet. Ursprüng¬
lich war es als Palast gedacht. Aber Wil¬
dem HI . bestimmte, daß hier ein Hospital für
Seeleute errichtet werde. Die Gemahlin Wil¬
helms 111. Maria ließ den Palast für diese
Zwecke besonders ausbauen . Von der Größe
dieses Unternehmens und von seinem Anwachsen
>w Laufe der Jahrhunderte kann man sich einen
Begriff machen, wenn man erfährt, daß an-
iangs hier für 300 Seeleute Unterkunft ge¬
schaffen worden war . Diese Zahl stieg später
auf das zehnfache und wuchs auf 3000 an, die
olle in dem . Hospital", das allmählich die
Größe eines Stadtviertels erreichte. Ausnahme
finden konnten.

Das Heim hat einen großen Park , schöne
Hallen und eine beträchtliche Anzahl von Ge¬
bäuden aufzuweisen. Es hat sich allmählich
üu einem Versorgungsmittelpunkt für englische
Seeleute gebildet. Alle bekommen hier schon
seit Jahrzehnten nicht mehr Unterkunst. Der
größte Teil ist . Out -Pensinners ", d. h. er
wird außerhalb des eigentlichen Hospital¬
viertels verpflegt. Die Zahl dieser Pensionäre
übertrifft die Zahl der eigentlichen Hospital¬
bewohner um das Dreißigfache. Schon vor
fünfzig Jahren war hier ein altes Kriegsschiff,
das den Namen . Dreadnought " führte und
als schwimmendes Hospital diente. Im Jahre
1870 wurde in Greenwich eine Seeakademie
für Kadetten im alten Gebäude des Jnoaliden-
dospitals begründet.

^on Nah und fern*
Abgesagte Hundertjahrfeier . Die für

Pfingsten 1916 geplante große Feier des
l00 jährigen Bestehens der deutschen Burschen¬
schaften, in deren Mittelpunkt eine Festauf-
sührung in Jena und die Weihe des. neuen
Burschenschastshauiesin Eisenach stehen sollte,
wurde endgültig abgesagt, da fast sämtliche
aktive Mitglieder deutscher Burschenschaften im
Felde stehen.

2000 Elsas ? - Lothringer mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt. Nach sorg¬
fältig geführten Aufzeichnungen sind bereits
über 2000 Elsaß-Lothringer mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet worden. Die Zahl wiegt
Um so schwerer, als die Ziffer der elsaß¬

ihrem Lehnstuhl ein Mittagsschläfchen halten
wollte.

Ranke verlor keinen Augenblick. Er schlich
aus seinem Versteck herbei, warf einen dichten
Seeoffiziersmantel um die unglückliche Frau,
hob sie in den Armen empor und stieg die
Kajütentreppe hinauf. Wie erwartet, war das
Deck leer, da Koch und Schiffsjunge beim
Esten waren.

Da die Treppe, die vom Schiff während
des Winters ans Land führte, noch nicht weg¬
geschafft worden war , so erreichte er mühelos
die Küste mitsamt seiner Bürde , und mit
einem gellenden Schrei, der istchr dem Geheul
des wilden Tieres als dem Ruf eines Mannes
glich, eilte er raschen Schrittes davon. Das

s, Gewicht seiner Last spürte er in dem über¬
mäßig erregten Geisteszustand, worin er sich
befand, gar nicht: seine Muskeln waren wie
von Eisen, und in unglaublich kurzer Zeit

, stand er vor seinem Floß.
Er legte die bewußtlose Gestalt der Frau,

die er vorgab zu lieben, auf dem Floß
nieder und blickte in der wilden und fast
unheimlichen Gegend umher. Vor ihm lag
die See , die zwar rasch auftaute und
brach, aber vorderhand doch nur eine Fläche
wser Eisklumpen darstellte, die alle nach einer
Richtung — nach Süden — trieben. In der
Feme erhoben sich die Eisberge in weitem
Umkreis, manche so hoch wie Berge, andere
niedriger ; aber sie alle zeigten sonderbar
phantastische Formen , aus denen eine etwas
Me Phantasie Schlösser, Türme, Minarete,
Wälle und Häuser gestalten konnte. Aber
dicht uur das Auge blickte voll Schrecken und

. « chauder auf diese Eiswelt, sondern auch das

lothringischen Offiziere verhältnismäßig gering
ist und somit die Auszeichnungen ganz über¬
wiegend an Soldaten und Unterosstziere ver¬
liehen wurden.

Die älteste Schleswig - Holsteinerin.
Ihren 102. Geburtstag feiert am 25. d. Mts.
die älteste Schleswig -Holsteinerin, die Witwe
Katharina Jensen in Hattstedt. Seit sieben
Jahren ist die alte Frau bettlägerig.

Der brennende Berg im Rheinland.
Der brennende Berg bei Dudweiler entwickelt
zurzeit, wie dies öfter im Frühjahr zu beob¬
achten ist, eine verhältnismäßig lebhafte Tätig¬
keit. An nicht weniger als 23 Stellen der
nördlichen Felswand zischen beständig kleine
Damhssäulen hervor. Diese Stellen verteilen
sich auf drei Gruppen , deren jede einzelne
mehrere Zerklüftungen mit starker Dampsent-
wicklung aufweist. während die aus den an¬
deren Stellen zischenden Dampfsäulen weniger
stark sind. Bekanntlich wird die Naturerschei¬
nung auf ein im Innern des Berges in einer
Tiefe von 300 bis 400 Meiern seit über 200
Jahren glimmendes, 4 Meter starkes Kohlen¬
flöz zurückgeführt.

Der Chef des Reutcrschen Bureaus
durch Selbstmord geendet. Das Reutersche
Bureau in London meldet den Tod seines
Direktors , des Barons Herbert de Reuter.
Der Baron wurde tot in seinem Hause bei
Reigate aufgesunden; neben ihm lag ein ab¬
geschossener Revolver. Es besteht kaum ein
Zweifel daran , daß Baron de Reuter sich selbst
das Leben genommen hat.

Explosion in einer englischen Muni¬
tionsfabrik . In der Mischkammer der
Munitionsfabrik von Kogswell (England ) ent¬
stand eine heftige Explosion. Die Mischräume
flogen in die Luft, zwei Arbeiter wurden ge¬
tötet. zwei schwer verletzt. — Dies ist die
dritte schwere Explosion, die in englischen
Munitionsfabriken oder Arsenalen in den
letzten Tagen stattgefunden hat.

Auf offener Straffe erstochen. Ein
Polizist wurde in Mailand ohne jede äußere
Veranlassung auf offener Straße hinterrücks
von einem jungen Mann erstochen. Der
Täter wurde scharf verfolgt und flüchtete in
ein Haus . Dann , als er sah, daß es keine
Rettung mehr für ihn gab, stürzte er sich aus
dem dritten Stock auf die Straße , wo er auf
der Stelle tot liegen blieb.

Ein Theater durch Feuer vernichtet.
Das Theater Comedia, eines der schönsten
Bauwerke von Madrid , ist durch eine Feuers¬
brunst zerstört. Drei Nachbarhäuser brannten
ebenfalls nieder.

Gemebtsballe.
Berlin . Ein'Vergehen gegen das Gesetz über

den sogenannten kleinen Belagerungszustand führte
den Schriftsteller und Redakteur Johannes B. vor
die 1. Strafkammer des Landgerichts 1. Der
Angeklagte hatte einen Vortrag gehalten, ohne
daß ihm die Polizei die Erlaubnis erteilt hatte.
Vor Gericht wies der Angeklagte darauf hin, daß
es sich um einen patriotischen Vortrag gehandelt
habe. Der Staatsanwalt beantragte eine Woche
Gefängnis . Das Urteil lautete auf zwei Tage
Gefängnis mit der Begründung , daß es ganz
gleich sei, ob es sich um einen patriotischen oder
sozialdemokratischen Vortrag gehandelt habe, da
zu einer solchen Versammlung die polizeiliche Ge¬
nehmigung erforderlich sei.

Halle a. S . Der russische Leutnant Eugen
Philemon , der mit rund 3000 anderen ge¬
fangenen russischen Ofiizieren im Offiziers¬
gefangenenlager zu Halle a. S . untergebracht
war , rief eines Abends dem die Schlafsäle kon¬
trollierenden Kommandanten in deutscher Sprache
laut zu : „Przemysl ist gefallen, Hurra !" Der
Kommandant stellte den Rufer fest und forderte
ihn auf, mit herauszukommen , der aber blieb
liegen und mußte erst von Landsturmleuten hinaus-
getragen werden. Vor dem Kriegsgericht erklärte
er. ihm tue die Sache sehr leid, aber er habe stch
an dem Tage so sehr über den Erfolg seiner Lands¬
leute geireut, daß er seinen Kameraden die
Freudenlünde nochmals vor dem Schlafengehen
als Nachtgruß habe zurufen wollen. Das Kriegs¬
gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß es be¬
greiflich war . wenn er über die Kunde in hohem
Maße sich erfreut gezeigt habe, aber er habe mit
dem Zuruf in deutscher Sprache die deutschen
Offiziere verhöhnen und ihnen seine Mißachtung

Ohr wurde vom Krachen des Eises, vom
dumpfen Donner der Lawinen und vom ge¬
räuschvollen Hin- und Herfluten der schmel¬
zenden Kristalle unwiderstehlich und unheimlich
berührt.

Kmse zögerte. Es war reiner Wahnsinn,
sein schwaches, gebrechliches Fahrzeug auf
eine solche See abfahren zu lassen. Er wußte,
was ihm drohte. Eine glückliche Fahrt schien
unter den gegebenen Umständen fast ausge¬
schlossen. Und doch, konnte er hier bleiben?
Wie konnte er sich dem, gerechten und furcht¬
baren Zorn des beleidigtes, Gatten aussetzen?

„Nein !" rief er mit schrecklichen Fluch, „wir
wollen zusammen entfliehen oder zusammen
umkommen."

Aber so tollkühn Kruse sich auch gebärdete,
so war er doch nicht der Mann , der ohne
Methode handelte. Die Strömung , die das
Treibholz in die Bai geführt, schlug dort
gegen das Ufer, wandte sich und flutete lang¬
sam, gleichmäßig nach Südosten. Dies hatte
er klar und deutlich erkannt; denn auch das
Packeis, das in seine Nähe kam, wurde
regelmäßig in dieser Richtung weitergetrieben.

Längere Zeit wartete er auf eine sich ihm
bietende Gelegenheit, und als eine feste Masse
Treibeis mit Eishügeln aus der Oberfläche in¬
mitten fließenden Wassers an ihm vorüber¬
schwamm, stieß er vom Land gerade auf das
schwimmende Eis zu, hakte stch daran fest und
ließ sich seewärts treiben.

Für den Augenblick blies der Wind nur
leise und die Eisklötze bewegten sich alle nach
der einen Richtung hin, so befand er sich auch
in sehr geringer Gefahr. Der enorme Eisblock,
an den er sich angehängt hatte, besaß eine I

zeigen wollen. Dafür wurde auf vier Wochen
strengen Arrest erkannt. Wegen der Gehorsams¬
verweigerung hielt das Gericht drei Monate Ge¬
fängnis für ' angemessen; die Strafe wurde auf
dreieinhalb Monate Gefängnis zusammengezogen.

Mühlhausen (Thür.). Die beiden Landwirte
Uhte in Heyerode (Eichsfeld), deren einer stell-
vertretender Ortsschulze ist, wurden zu je sechs
Monaten Gefängnis , 500 Mark Geldstrafe und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt , weil sie die
Pferdeaushebungskommisston über das Lahmen
eines Pferdes hinweggetäuicht und so hen Militär¬
fiskus um den Kaufpreis für das Pferd betrogen
hatten . Die Gerichtsverhandlung , zu der
31 Zeugen geladen waren , dauerte zwei Tage.

hinter Äer front.
Beobachtungen von Gustav Werner Peters.

An einem frühen Nachmittag — die Sonne
schien, und der Frühling glänzte auf allen
Straßen und Plätzen — entstand draußen ein
Rennen,Rufen, Durcheinanderschwirren; Buben
schrieen „Flieger ". „Flieger", Fenster be¬
völkerten stch, und aller Hälse reckten sich auf¬
geregt. um den Bombenwerser — nur um
einen solchen konnte es stch handeln — irgend¬
wo in bedrohlicher Nähe zu sichten.

Und er kam auch! Über den Fluß von
der Stadt her. Langsamen, gleichsam prüfen¬
den Fluges . Schien herabstoßen zu wollen.
Flog niedriger. Bemerkte mit Befremden An¬
sätze zu Menschenansammlungen und erhob
sich daher, vorsichtig wie er war , wieder einige
Dutzend Meter aufwärts , um der östlichen
Vorstadt entgegenzusteuern: diesmal freilich
unentschloffener, ja verdrossener, als ob über
all den starrenden Dächern und rauchenden
Schloten nicht sein Platz wäre.

Während einige alte Weiber immer noch
zitternd vor Erregung berieten, ob es sich um
einen deutschen, französischen oder gar (wer
kann's wissen?) englischen Flieger handelte,
hatte nun allerdings ein kleines Mädchen mit
hellschallender Stimme bereits festgestellt, daß
der die gute Stadt bedrohende Feind nichts
anderes als — ein Storch war . Ein Storch,
den der Frühling in das deutsche Land zurück¬
gerufen und der wohl nür die Orientierung
verloren hatte, verwirrt in dem Dunst und
dem verworrenen Lärm über einer großen
Industriestadt . Tatsache ist. daß die Er¬
kenntnis, der böse Flieger sei nur ein Storch,
höchst merkwürdig auf die zusammengelaufenen
Menschen gewirkt hat. Sie waren so sehr in
den Gedanken an Krieg, Angriff, Flugmaschine
und Feindestücke befangen, daß die p̂lötzliche
Gewißheit, es gäbe auch noch Störche, im
ersten Augenblick geradezu märchenhast un¬
wahrscheinlich anmuten mußte. Und mit
merkwürdig geweiteten Blicken starrte alles
dem großen schwarzweißen Vogel nach, dem
der Krieg offenbar gleichgültig war , der den
jungen Lenz genoß und auf irgend einem
alten Bauernhause geschäftigt sein Nest aus¬
bauen würde, als ob nichts, rein nichts mit
dem lieben deutschen Lgnde inzwischen ge¬
schehen sei.

Der Storch entschwand, den Ausgang aus
der Stadt gewinnend , sehr bald. Den
Menschen aber und in Sonderheit dem kleinen
Mädchen, das mie von Sehnsucht gebannt
schien, ließ die Wirklichkeit des Jahres 1915
nicht lange Ruhe : — um die Ecke tam
nämlich ein Mann , schrie sein aufreizendes
„Extrablatt ", und viele Hände griffen hastig
nach dem weißen, im linden Winde flatternden
Papier. * *

*
Wir müssen natürlich das , was uns das

Schicksal auserlegt hat, ertragen. Falsch und
kläglich wäre es. dem Kriege entfliehen zu
wollen : ebenso falsch aber : zu tun , als ob
einen das alles nichts anginge.

Las man da neulich von einem deutschen
Botaniker und Universitätsprofessor, den der
Krieg augenscheinlich so wenig bekümmerte,
daß er nach Ungarn reiste, um an irgend
einer bestimmten Stelle nach einer nur dort
auffindbaren Pflanze zu suchen. Die Folge
davon war . dag er mit Recht die Aufmerksam¬
keit ungarischer Militärposten aus sich lenkte
und als angeblicher russischer Spion verhaiket
wurde. Auch hier sage ich, wiewohl sich das
Mißverständnis sehr bald auftlärte , mit Recht!
Denn man hat jetzt in einem vom Feinde so
hart bedrängten Lande wie Ungarn keine

Höhlung, in der das Floß verhältnismäßig
geborgen war.

Jetzt wandte stch Kruse auch seinem Opfer
zu, das unter dem Schiffsmantel still und ttotz
der Totenbläsie schön lag. Er kniete neben
der Frau nieder, wusch ihr die Stirne und
die Lippen mit Kognak und Wasser; aber nur
die schweren Atemzüge verkündeten, daß das
Leben in der erschöpften Gestalt noch nicht er¬
loschen war . Wie er sie anblickte, schoß es
ihm wie ein Stich durchs Herz, und während
eines Augenblicks bedauerte er säst das Ver¬
brechen, das er sich aufs Gewissen geladen.
Sofort aber stürmten auch Eifersucht, Haß und
Rache wieder auf ihn ein, und sein Herz ver¬
stockte stch zu unbeugsamem Entschluß.

Als sie etwa zwei Meilen weit auf der See
dahingettieven, entdeckte er zu seiner großen
Besriedigung, daß der Eissttom sich nach rechts
und links hinzog, während geradeaus sich das
freie Meer, soweit das Auge reichte, vor ihm
öffnete, daß es zwar von Eisbergen und andern
Hindernissen und Fährlichkeiten nicht frei war,
aber doch ein. offenes Fahrwasser darbot, das
ihn instand setzte, mit Sorgfalt und Vorsicht
rasch weiterzukommen.

Kruse täuschte stch nicht. Obgleich er Wasser
und Nahrung mindestens für vierzehn Tage
mit stch führte, sah er doch klar und deutlich,
daß ihm die einzige Rettung verblieb, einem
Walfischfänger zu begegnen oder eine jener
kleinen Niederlassungen zu treffen, die Russen
oder Dänen im Winter an dieser unwirtlichen
Küste bewohnten, Dort vermochte er sich viel¬
leicht am ehesten in aller Heimlichkeit zu ver¬
bergen, bis die „Maria " die Arktischen Ge¬
wässer verlassen — wenn sie je das hohe Meer

seltenen Blumen zu suchen. Man hat die
Pflicht, mit seiner Zeit mitzuleben. Die Pflicht,
sich ein klein wenig auch an die Allgemeinheit
zu kehren, und (wie in diesem Falle) störende
Harmlosigkeiten hintanzusetzen, solange stündlich
Millionen von braven und hoffnungsvollen
Menschenlebenauf dem Spiele stehen.

* **
Dasselbe gilt bis zu einem gewissen Grade auch

von jenen sogenannten „Wanderfexen", die da
offenbar weniger des Manderns , als vielmehr
des Paradierens wegen mit ihrer „künstle¬
rischen" Abstammung und Nonchalance, mit
flatternden Bändern . Tüchern und kunterbunt
herausstassterten Lauten durch die Felder
ziehen. Alle diese jungen Leute sind kern¬
gesund. Sie suchen förmlich etwas darin,
robust und widerstandsfähig zu sein: warum
aber findet man sie dann nicht dort, wo
Robustheit und Widerstandsfähigkeit nötig sind
wie das tägliche Brot : als Kriegsfreiwillige
in den Schützengräben?

Und wenn sie schon daheimbleiben zu
müssen glauben, warum denn all' das Getue
gerade in dieser Zeit ? Man darf und soll
wandern : aber es soll nicht gleich in Theater¬
spielerei ausarten , was auf Soldaten , die ins
Feld rücken, was auf Eltern, Frauen . Bräute,
die im Felde bereits Liebste verloren haben,
unendlich peinlich und niederdrückend wirken
muß. Freunde , diese Zeit ist ernst, sehr
ernst . . . darf es Menschen geben, die das
noch nicht verstanden haben?

Vermischtes.
Postbestellung «ach 33 Jahre ». Man

schreibt der,Kreuz -Ztg.' aus Schwerin : Eine
lange Zeit hat eine Deutsche Reichsposttärte
gebraucht, um jetzt an eine hiesige Empfängerin
zu gelangen. Die Karte ist im Jahre 1882
aus Duisburg abgesandt worden von dem
Verlobten einer Dame, der damals in Grabow
wohnte. Der Schreiber ist längst verstorben.
Die Karte war mit einer inzwischen ungültig
gewordenen Marke damaliger Prägung ver¬
sehen. Das verstieß gegen die gestrenge
postalische Ordnung und darf nicht Vor¬
kommen. Also mußte die Dame sür die um
33 Jahre verspätete Ablieferung noch 10 Pf.
Nachporto zahlen, sonst wäre ihr die seltene
Urkunde nicht ausgehändigt worden. Um die
Rechtslage grundsätzlich zu klären, will die
Empfängerin 10 Pf . gegen die Post einklagen.
Auf der Karte verrät außer dem Aufgabe¬
stempel kein anderes Zeichen den Weg, den sie
während der langen Zeit genommen hat.

Amerikanische Lescsrüchte. Für eine
Papierblockade ist die deutscheU-Boot-Blockade
gegen England doch nicht ganz von Pappe.
(.Staatszeitung ', New Jork .) —Frau Poincarö
inszeniert einen Frauenseldzug für Frankreich.
Die alte Garde ? (.Chicago Daily News'.) —
In der amerikanischenNationalhymne ist von
dem Sternenbanner die Rede, das über dem
Land der Freien und dem Heim der Tapferen
wehen soll — von englischen Schiffen steht da
aber nichts zu lesen. (.New Orleans Picayune '.)

Goläene Älorte.
Nie versäume des Augenblicks
Gunst und Gelegenheit:
Was er heute geboten.
Beut er dir morgen nicht mehr.

Bodenstedt.
Was man nicht versteht, besitzt man nicht.

Goethe.
Ein Adler hebet sich von selbst der Sonne zu;
Sein ungelernter Flug erhält sich ohne Ruh'.

Lessing.
Nichts steht allein, nichts kann allein bestehen:
Was ist. bedarf des anderen zu sein.

Schefer.
Dauerndes Glück ist nur in Aufrichtigkeit

zu finden. Lichtenderg.
Nie wandelt dem Tapfen , die Farbe stch. nie

auch erfüllt ihn
Große Furcht. Homer.

Der Schneeball und das böse Wort,
Sie wachsen, wie sie rollen, fort.
Eine Handvoll wirf zum Tor hinaus.
Ein Berg wird's vor des Nachbars Haus.
* * Will,. Müller.

wieder erreichen würde. Robert Ranke
zweifelte daran , da er im Grunde seines
Herzens das Schiff verloren glaubte, die
Gründe dafür aher in seinem Busen ver¬
schloß.

Ungehindert fuhr das Floß dahin : .Ranke
lenkte es mit Hilfe eines Steuerruders und
eines Segels viele Stunden lang. Düster
lehnte er auf dem Ruder, das ihm als Pinne
diente, und beobachtete die arme, ruhig da¬
liegende Gestalt mit bitterem und dach selbst¬
zufriedenem Lächeln. Plötzlich bewegte sich
die Frau und richtete sich auf und blickte umher
mit Augen, die deutlich verrieten, daß sie die
wirkliche Bedeutung ihrer Lage noch nicht er¬
faßt hatte. Mechanisch fuhr sie die Augen
aufschlagend über die Stirne , wie um einen
bösen Traum wegzuwischen. Die Sonne hatte
sich etwas über den Horizont erhoben, und
ihre Strahlen beleuchteten die Eisberge und
fernen Schneeselder mit blendendem Glanz.
Nichts schien ihr klar, als daß sie irgendwo in
der Lust dahinschwebe. Träumte sie? Rauh
wurde sie zur Wirklichkeit zurückgerufen.

„So kommen Sie endlich zu sich, Frau
Möllenhoft?" sprach die heisere Sttmme Robert
Rankes.

Maria stand auf , das Floß schwankte
unter ihr und indem sie stch krampfhaft am
Mast festklammerte, starrte sie hinaus auf die
glänzende Wasserwüste.

„Mein Mann , wo ist er ? O mein Gatte,
warum hast du mich verlassen?" rief sie in der
Angst des Todes.

Wa1 lSchluß jolgtt.



Alle Sämereien
in prima Qualität.

Qrassamen, Erbsen, Lohnen etc
Schöne Frühlingsblumen

für Garten und kriedhos — Salatpftanzen— Maikönlg
empfiehlt

frledr. €pers, gärtiterel am Triedbof.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle— Säcke
kaust zu höchsten Preisen

Ptii;  Miliz, Sorbgoifp 12.
SeUMMtzles Sonerkronl

per Pfund 12 Pfg.
Selbsteingekochten Latwerg

per Pfund 30 Pfg . empfiehlt

Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Herztlicbes Institut
zur Behandlung von

Beinleiden aller Art
(Krampfadern , Schußwunden , Geschwüren, Platt¬

füßen, Flechten , Gelenkleiden etc.
mittels heißer Luft , Bestrahlung und besonders präparierter
Eibsverbände , ohne Bettruhe und Berufsstörung . Man
verlange kostenloses Prospekt . Leitender Arz Dr . med. <!

Kabisch, Frankfurt a . M „ Bockenheimerlandstraße 2.
Telefon Hansa 6007.

2aßn-Praxts
von

Philipp Frank Dentist
Sprechstunden für Zahnleidende

Dienstags und Freitags.
Nachmittags von 1— 5 Uhr.

Als Liebesgaben
für unsere Krieger im Felde

empfehle ichKognoc. Rum. Amtl. Punsch
(As  FtliWslUlkle Mo WM je 250 Amin

Wer so 50 M.
Fran z Sc hichte ! UngS

Eine frischmelkende oder
trächtige

♦ 8 icflc4
gesucht. _ Näh . Ex

Rübsamen 'sche ——
Sprach - u. Handelslehran¬

stalt

(Eintritt ins EeMIl
W Kaufm Ausbildung W
durch unsere Einzelkurse,

Halbjahreskurs . Einj . Lehr
Höchst Kaiserstr.8.

kfülluni »alb Kontoristin, Buch-
ItkuUtlkl halterin .Filialleiterin
etc. bekleiden junge Mädchen u.
Damen nach gewissenhafter Aus¬
bildung . Tages - und Abendunter-

_ richt, Ratenzahlung.
Näh . Exped. „Merkur ". Frankfurt a. M,

Vilbelerstr . No. 3. 1. Et.

Reelle Min
bequeme Ratenrückzahlung
erh. Cie in jed. Höhe zu gesetzt
Zins . a. Möbel , Wechs., Gehalt
Erbschaften, Pfandscheine u. Dor-
kaufsr., Wertpap ., Gold -, Silber¬
und Schmucksachen durch
Schminke.Frankfurta.M,

Oederweg 72, 2Altes
Kupfer , Rotguss,
Zink, Blei , Eisen
kaust zu höchsten Preisen gegen

Kasse
Carl Dillmann
_Höchst a. 3II., Hauptstr . 43.

Blrich-Soöa
Für den

Hausputz
ffandscheine, Zahngebisse u.Teile

J Gold, Silber , Double , Brillant
« .Martin st. Mainz , Klarastrahe23

Rübsamen 'sche
Sprach - u. Handelslehran

statt
Handelsschule Höchst
Eesamtausbildung sowie

einzelne Fächer u. Sprachen
Mädchenabteilung , Knaben¬

abteil . Unterricht an Er¬
wachsene. Schuljahr -Beginn
3. M ai . Prospekt  bereitw.

HochiQ Kaiserstr78l

Imfelde
leisten bei Wind u. Wetter

vortreffliche Dienste

Oesuncles Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all¬
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Bufleb 's echten
Wachholder -Extrakt . Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder-
Extraktes auf den gesamten Or¬
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhältlich
in Fl . L1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Ldel-llopWal
Spinat, alle frühllngsdlumen. alle Sämereien.

musepflanzen. Blühende Copfpflanzen
empfiehlt

MkikilO(turn,, Sötlnwi  oin Jtijilljl

Geschäfts-Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft die höfl. MitteilO

daß mir von der Firma Mainkrast-Werke Höchst 5,1
Konzession erteilt wurde,

elektrische Anlagen
auszuführen. Bei Bedarf halte mich bestens empfahl

die mir erteilten Aufträge prompt und S1
wlsfenhaft zur Ausführung bringen.

Hochachtungsvoll
Smrich SoUemn. Mo»«!»

Aer gibt JL Auskunft

Heiserkeit, Verschleimung, j
Keuchhusten, Kartarrh j

schmerzenden Hals , sowie«
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jedem Krieger
KINN not . begl.Zeugnisse!
VLVVvon Ärzten u. Pri - I
vate verbürgen den sicheren[

1 Erfolg . 1
Appetitanregende,

feinschmeckende Bonbons . |
, Paket 25 Pf . Dose 50 Pg.
IKriegspackg. 15 Pf . k. Portos

Zu haben i»
Flörsheim in der Dro-

Dgerie Schmitt u. Martin
Hofmann Ww.

über Bermißte ^ ^ und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Bermitzte»

qu&
Original.AbfQllunKd*r

Cujjnacbrenaerel Schirlachber;
G . m . b . Bingen » . Rh.

In Flftrsheim zu haben bei:

Dr ogerie Schmitt

Hypothekenkapitalien , Hupothe-
kenregulierungen unter solid. Be¬
dingungen durch Jmmobilien -Kre-
ditverein , e. E . m. b. H., Berlin
S .-W . 88, Markgrasenstr . 14

M«
M>

Verlustlisten enthal . _
Herausgeberu. Verleger Lmll yampel,  lveltzwaffek

Ü.-Laufitz.
.. Preis pro Znserat -Zeile 80 Pfg. -

er« Auskunft" wird in >ämtlichen Lazaretten und
Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
Die Seschüftsflelle der „Flörsfjeitner Zeitung“, Kar*
tysuferstr. 6, ist zur Vermittlung und Annahme von

Inseraten jederzeit bereit.

Kiinstl. Dungmittel
Führe von jetzt sämtliche künstliche Dünger und offerier

ab Lager:
Hasenfellabfall . Superphosphat , Thomasmehl . Kai^

42 Io. Kalksalz , sowie feingemahlenen Kainit zur
Hederich-Vertilgung.

Jakob Sittmann, Rüsselshein1
Telefon 12.

empfiehlt

Seilkitz Zreisdotz

Boterlondrlieder„ÜJotpouri“
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Hände»
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing°

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutztwerden.

- = Preis Mk. —.50. = == = =
3n derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk —50
18  Studentenlieder „ —sso
Alle drei Ausgaben zusammen ,’ 1.—

>eüe  Auch - und Mufikalienhandlunö
Betrage »̂ Verleger gegen vorherige Einsendung des

% z. lonaer, WinI. W.

Kätlii Ditterieii , Flörsheim , arabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. - Preise genau wie im Hauptgeschäft.
“TT Kurz -, Weiss -, Woll - und Modewaren 1

Grobe Aorniodl in ollen Stzneiderei-Arlikeln für die
Frühjahrs - Saison

Sitzen . Rüschen. Kragen . Kindergarnituren . Besätze schwarz und farbig. Zierknöpfe , alle Kurzwaren . Blusenstoffe in Wolle und Waschstost
Wollstoffe . Schwarz und weiße Kleiderstoffe in Wolle und Batist . Stickereistoffe. Kleider und Schürzen in Baumwollstoff ^' * *

Vorhänge in gross, Uitrages, Bris-bis, Ballerieborden in Cfill, Wolle und Leinen. Tischdecken in Wolle und Baumwolle ran,Käufer, CÜII*Deckem

Grobe Aitsmbl in garnierten und eiosotzeo Kinder-und BoUtz-Strobdiiien.
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o ^B g -ic £ >.5 *2 . ^vES- ôgSgO jg.->-- ^ «5  CJ — = C >ö

d « a> “ = aa g
2Sß | 3 ^ .S « r 5 = g

s = _ - S ^ | - s f - “ -
■SSSS “ ” ^
feS'S ■&

B °»R
3

g gßa
O B o •— CJ

05

S5

<ö>

„fi o' Cfa .= S -
c .g _ cS

. 'ff '” " -wO0 -u
H 'S m £ « Ö £ .<« Sf = 3 >a ^B 'S m£ € S . ' £ • S
o ICO 3  CJ S *5  C = w

©Sog » jg .-Bjafi

. rr
O CUo 03

cu TJ p o
c » ll§

C 32 gn s
o uO

-5^

«
>bcu

NN
N Co.

M
CU

0 0̂
03  c :

13)

»4 *

es

E

©

§o

’«U
B

«■
’S

3
d
©

ö
Q

s;

«■o
JO

E
a

^ c c S*-».r> CU
CU o

5 'S a :g
^ ° HS - W
t- ä -jS  ctuÄo .tu >a>

C l' / 3 O ,Q>>
s nKL

T7 o
omßgE

~c

I- ECj

E

Ö y

ca>»O

NN1
No

n.

a
vO o

vO

rrcu
5 03cu
uO 03

: | .
=$

-*-♦ ^ Jg ^
w  IT . ^ 3 rr 'o .Er a :P
■n ß ^
cu*̂ ;2.

?Cg
3S? o

03

23

S§
03

*? .§ E- S o2 =

g = lsS^03  w c ^ cO-O?»-»X2 o NN
. w C/ > ) C ^ uQ

o s »' £rj 'E = u*V r\i a» »o

Ö3̂ T^>-•»O
a>«5 5  a

ö P CS3CU
-4Uß ,r“ *■»£ <..
c — B ä  c w

^ G) U CD

«S » lgs
oz : " ^
„ ^ Ä  3 cj
«

JQ M Cß C M

. JO& ,Z St
S ^ ß p> £ <u

s *. s -e <® g
>b» w ® sr g 3®

g -stHfH
_ _D 5 3: '

- cs n . . (4) cp
5W a» cu -j - ;a
= 5 a ° 5 E

— - S JQ c 3 5C J3 ‘ - ,,2g -H “ ~ :_
3 - S o ”S w
a 5 » a 9 =>

a >° "SÄQ-
" (S) .1

; «s
cs'

5? -gj <U jo

e § " 5 2 «|

3 — — “6 "g '£ ■
»; , = £9 = w sA> r- CJ U21<7' o

S p «S» w *—*ß "c « p ^
UO ô £
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CE :p C, (a) :o Cß ‘P CD!- , c- cP( >—J ^*P Egg — r —^ CT> p r-t "— CD ß ß .'
«u tv ' ♦./ft

; -o
ft A) C P M ' M O- .p Q ^ CPf i_ _
& Ö E° 3 ^ ' ' 2 '“ E“ /5 "aEf 'S“ C Ä
ZT  l ’g« 5 '“ ! § « 'S " E ? _b£  E " o | 35 ß ^ *P ►CTp ßS M r* M p tu
V ^ >§ A <U IP ^ p CJ LfQ ’*~* 5p cEW - ßS5 M <OP 3> pjQ
p . . 2 p m >—

:3 P ’S QJ C . p c CkJ iüPa  c M MtUßß .M
^ -2 » « jig E .-S -äS .E - « S5 ? C? B

- ‘3 ^ « E _ ^ Ea .2 § 3 5 -g

M rr.  M >- tu -w* 2»
“s,o ‘S E ® KÄ © O “ 5
«u p 'S " ö

E a ’S “.5 G

3 ? €
•“ 3°® -s « p:- :3 ,§ 5 ' s E :° ’H E 5 o 3 s 33•Jß- a wQ yft' 54-4 . —* ÄW CS w/ft rOU—

U PQU

.tupä

§2ft P
ÄZ

P i-TT » P ^3 ptu oJ «O p Sj
e -^ j-q M 2 <33 - -» 3 « " a
pü=  3 *, ^ . a
l Ö X B -O 3

J 5 QV>yCTC vC>

K :<3 (̂S)

p ß -
aj> g rfe P5

V "2
■** a

a
-a>

•C .? 5
®-E

jr-\ M
- ' ;P

M j-

P tu
Caan
P

%> P

's s
-2 §

■56)

3 -5
3 ■

,,' O -Q «-■3 3 3 1-

E3 3 ^
s s e §

;5 -S
‘ ^ •9®

3 ' S - G -
S JA 3
3 3 2ß P Pp  p -o 2

5b
L ) ö

o .
ß

c
-P Uft-
-b^
p o
B«
S jO
p p

p

ir p p
Z p ZM Jß .c

>« 25 sJ
■» 5 ? .5 ß T : E " 3'
Z , - a ' Ä mZZ E E Jo E

CG — I- -tu p **- t. tj? .TT.«-*£tß p tu «£» P OJ-
'S i « — Ft: « E
S 5 “' QjSö  a aSflS, *'

•2 ^ > S :2 -£ e. n ^3.

E
» c&5

jO
p '®

Jft tu

»
a

a
ß

fcp
:P

® § 5
uo 3 o a- G

sj ^ .g | .

tu <35 CD̂ >‘m .
CD M p P*

S| 3 S ^ | .Sg

' ■ " ' Slang -I-OLE . _ {§>*— G
g ’S .5 3 'g.

" « 3 E ^ “-U3 £- 01 Btt u
a a -G>ß « " g

" a a -3 » jg .eE — u e 3 w
,J3 3 :3 °> d>>g-

" ;S a ^ - 2 « 3M o tu P irv Cr
o * rOßß- jß (o)Jß «u P w  jß£ CDrj-k:<3 .ß

jvft
«ÖJB 2 g « « ßß fi 'U tu

G-
p *p E ® M

p p ^

t'® k
an *tra tu P-
M *ßßW /a E

a E 3 G _o 3
e ci ' S -q  2
S .ga .2 3'

» <U 3 g :Q 3s e G_ e«
.ß " —■ Sv

2 ' 2 o> ^Zg - 0
2>K> ..CD̂ J.G

Z C -H=tu S CU
,Saß
® >SCQ

1^ >

CD
M.«-a «u

P «ja tu
CD 5>

tu
_ p ptu tO

^ « «
§JS§

a
vG'

5 *0

fito ^ ösrs
",2 g»

C3
vG
P

SS
N SpEQ

-O
V« P
tu nrv cu t*~

PA W CD<3

E jsÄ

o
~ - ■ ” an S -3 J-
a  E « 3 « G a ” ’ g * 1

IeESp^ 33 — -
10 (fla »

— 40 Bq S — _
« « an -G (2 " ? G a G

S 1I«
' ^ i - aSBS

T -ff Z2se .aClfcO a i3 --o

N
./jbmbbSb

3 « “ a c o

,e «« ' w -e. -S g ^ __tu QJ O jQ  Jß 1_,
-- 'dS -SZTKI a jn 3 4A-

3 G a cSt:G a -o -G B 2
« >ö g‘
- :5

“if -öl -ea ’l I
<2 BL >" ä 2 ^ —
ac* 5 ^® w '5 c _

3 S.
3 >t ) ti 3

=3

| .| .2|

? | Ig . . =§ : ^ g
2® w -se ^ js j - cfj * g 0
S . c g .Gä © ^ .E <rt >t : 'L ^ Z ajß rß>/ft P «O CJ .ft ti  P

c 8s«

G
a
£

JS
Q

«I«

wo 2 5 io - - — _,
E g g g g  Q a

£G ^ g £ “ e 3♦ tuuft .P p -ft «u -ßtCP.P -Q u w-» C , 4J QJ PT

» § Z §ZZHiU£•f ßj J<3 -—j m qj  anM .p _ W-*yTy*'-* ^ Mtu ^ C Tß OyQ
“ - « .5 (2 * 3 .5 c

“ 2 Sä|

I llli ZU

— B
a ÄCQ
033
"° |Q - 3
an ql>
Jq § -rs-w 5 wa p  Cr*

p H
S =g ‘5.uft -P

M
IS)

w p^
^ p . ^ vQ*

ß ä7 :Q ß

3ZL G . G .S

E 3

'tu tu P^
'0 ß a*

P P

P
a
yft

_ uC L
ö P - * 1 P 5

§gr

an

3«
g 3XB -Ö

« •So g
— E -3G 3 3

B ' 7U-
-o 3 -E:

a- — 3 G j.
® ‘C S .egS,

-5 © ® « - 3^
— — g 'E -’g -G-t—♦ P CU-O P7 P tu . ■ßj W— «B
w -o « 3 a -^ ^ t  g
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